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Die Hausse , die bere i t s in der 
V o r w o c h e eingesetzt ha t t e , f and 
in de r l au fenden Ber ich t swoche 

gelichtet , so das® d o r t einige 
F i rmen als K ä u f e r au f t r e t en . 

In Cegléd s ind die bes se ren 
Pa r t i en ziemlich ausve rkau f t ; 
auch die V o r r ä t e in Baue rnware 
s ind gering. 

, i In M ó r w e r d e n fü r bessere 
ihre For t se tzung Die Ursachen , W a r e 5 0 K r o n e n u n d d a r ü b e r 
d ie zu dieser A u f w a r t s b e w e g u n g bezahl t 
füh r t en , h a b e n wir be re i t s aus- I n ' d e r Hegya l j a , die b i she r 
e inandergese tz t : der Rückgang V € r n a c h l ä s s i g t gewesen, h a t s ich 
der ungar i schen Va lu t a , die ; d a s G e s c h ä f t belebt . 
Besserung der ös te r re ich ischen I n Sopron gelten Ro twe ine 
Krone , die rap id a b n e h m e n d e h ! 5 5 _ 8 0 K r o n e n ; die H ä n d l e r hier 
V o r r a t e speziell in hochgrad iger ve r fügen n o c h über grössere 
W a r e , die s t e igenden P r o d u k - j a „ e r 

t ionskos ten d ie W e l t t e n d e n z j { ^ bese t z t en wes tungar i -
u n d n ich t letz en E n d e s das Ein- h G e b i e t e s ind die Preise 
gre i fen spekula t iver Elemente . Ö P „ H . ű p n F r 

In der abge laufenen Berichtswo-1 « f K j 
che s ind ziemlich grosse Q u a n 

LIUÍI VÍÓ 

Preisbi ldung des f ranzös i schen Kupfervitriol 
W e i n m a r k t e s bleiben k a n n Zufolge neuerlicher Erhöhung der 

In I t a l i e n sind mi t Ruck- Kupferpreise und in Anbetracht 
sieht auf die Ausb re i t ung der | d e r s t a r k e r e a Nachfrage haben die 
Phyl loxera speziell m A p u h e n P r e i s e Normals eine Aufwärtsbe-
die Expor t auss i ch ten e rhebl ich , w e g u n g erfahren. Wie bereits ge-

gesunken. ¡meldet, notiert die Hungaria ihre 
In der S c h w e i z s ind die P r e i s e i n englischer Währung. Der 

W e m i m p o r t e u r e ubervoll , so P r e i s V Q n 2 6 P f u n d b e s t e h t z w a r 
dass e s f ü r u n s schier .aussichts- a u c h h e u t e noch, doch nachdem 
los ist, d o r t a n z u k o m m e n . Die d e r Sterlingkurs heute bedeutend 
a l lgemein. e r h o f f t e Zol lermass i - j h ö h e r i s t i s t d e r P r e i s # i n ^ a r i s c h e 
gung d u r f t e e rs t im H e r b s t e r - : K r o n e n u m g e r c c h n e r ; h ö h < \ als in 
folgen. _ _ | d e r Vorwoche«®« ungariscHes Fab-

I n a , n l c
e n z i e h c n i e , i r e i - ! rikat verlangt W Ä b e l w a g -

se m A n h o f f u n g e m e s ba ld igen g o n l a d u n g 9 0 _ 9 1 K r 0 n € ^ A u J ' 
Absch lusses des Zol lkr ieges m i t , s c h e s F a b r i , k a t . 
F rank re i ch an. Spanien b e f i n d e t 5 K a m p a g m , k a u m i n ß c t ^ h t 

men, nachdem der Import nicht 
nend ist. 

ff* ^ \ 
Mayunga 200, 

u D à a t i en Viél 
W a r e auf den W e g gebrach t 
worden . Es s ind n a m h a f t e 
T r a n s p o r t e pe r Bahn u n d per 
Schiff nach W i e n gegangen, wo-
bei zu b e m e r k e n ist, dass Eini-
ges auch auf t schechische Rech-
nung gekauf t w o r d e n ist. 

Im al lgemeinen s ind für 12pro-
zent ige W e i n e 37—40, fü r l l p r o -
zent ige 34—35, f ü r Fuchsweine 
28—30 ( für hochgradige W a r e 
auch mehr ) ver lang t u n d bewil-
ligt worden . 

Auf der Csepelirtsel ist e ine 

w e r d e n 
; 'CUgt I 

sich auch mi t der Schweiz in ei 
n e m la t en ten Zol lkr ieg, so lange 
aber Spanien die Indus t r i ea r t i -
kel der Schweiz n ich t an tas te t , 

p . un te r l ä s s t es die Schweiz den Kuszter i W e i n z o l l v o n 5 0 a u { 1 0 i , z u e r 

K r o n e n r- h ö h t r ! 

Raff 
Es notiert Extra 

Prima Mayunga 98, Tamatava 90 K 
p r o k i l o . 

In W i e n ist das G e s c h ä f t 
anha l t end l ebhaf t . Es s teh t eine 
neue Zo l l e rhöhung zu e rwar ten 
u n d zwar angebl ich als Zwi-
schens t a t ion vo r de r E in füh rung 

I des Goldzpl les , wesha lb die 
: H ä n d l e r ih re Lager auffül len . 
D e r K o n s u m ist wenigs tens 
n ich t zurückgegangen. 

In T s c h e c h i e n he r r s ch t 
absolute Geschäf t ss t i l le . 

In D e u t s c h l a n d he r r sch t 
fes te T e n d e n z bei s t e igenden 

Pa r t i e z i rka lOprozentiger grün- Preisen. A m 1. Apr i l t r e t en die 
weisser W a r e auf t schechische bere i t s gemelde ten Zoll- u n d 
Rechnung für 30 K r o n e n g e k a u f t , F r a c h t e r h o h u n g e n in Kra f t , 
worden . i In F r a n k r e i c h s ind die 

In der The i s sgegend zahl te Preise mi t Rücks ich t auf den 
m a n für Fuchsweine s a m t Lager ] Zol lkr ieg mi t Spanien haussie-
24—25 Kronen , wobe i 1K Kro-
n e n Z u f u h r s p e s e n u n d sonst ige 
grössere U n k o s t e n mi tzukalku-
l ieren sind. 

In de r P la t t enseegegend gel-
ten lOprozentige W e i n e 34—35 
Kronen . In B a d a c s o n y s ind 
k a u m m e h r V o r r ä t e v o r h a n d e n . 
Somlöer W e i n e werden- b is zu 
60 K r o n e n gesucht . 

In G y ö n g y ö s s i n d die V o r r ä t e 

rend . Da j e d o c h eine Beendigung 
des Zol lkr ieges v o n heu te auf 
morgen e in t r e t en kann , v e r h ä l t 
sich der G r o s s h a n d e l reservier t , 
obwohl zu e r w a r t e n ist, dass, 
w e n n die f ranzös i schen Impor-
teure wieder in Spanien kau fen 
w e r d e n können , auch die spani -
schen W e i n e e ine k rä f t ige Erho-
lung e r f a h r e n müssen , w a s n i ch t 
ohne R ü c k w i r k u n g auf die! 

Die Nationale Weinwoche in Frankreich 
Von unserem Pariser (G.)-Korrespondenten 

Einstimmig wird der alle geheg 
ten Hoffnungen übersteigende gros-
se Erfolg dieser nationalen Mani-
festation anerkannt und man ist 
voll der Anerkennung, sowohl dem 
Vorbereitungs-Komitee, als auch 
den Teilnehmern dieses Kongres-
ses gegenüber. Die „Revue Vini-

Generalkoimitee zu entsenden, wel-
ches sich zur Aufgabe zu stellen 
hat, die Verteidigung der französi-
schen Weine in Amerika zu organi-
sieren. 

Der dritte Tag befasste sich mit 
dem Einflüsse des Krieges auf den 
Weinbau und Weinhandel und 

cole" schreibt: „Die Umstimmung | brachte nebst den Wünschen des 
der öffentlichen Mächte, der Presse Kongresses bezüglich der Ermässi-
und der öffentlichen Meinung zu 
Gunsten des Weines ist vollkom-
men. Es gibt keine Gegenstimme. 
Die praktischen Ergebnisse dürften 
sich aus dieser Umstimmung bald 
erschliessen. Wir werden nicht er-
mangeln diese mit Nachdruck zu 
reklamieren". 

Der erste Tag brachte nach der 
Eröffnung durch den Ackerbaumi-
nister .Henry C h e r o n einen inter-
essanten Vortrag von Doktor B a r-
t i 11 o n über den Nährwert und hy-
gienischen Wert des Weines. 

Der zweite Tag war vollkommen 
der amerikanischen Sektion gewid-
met. Diese Sektion beschloss ein 

gung. der Transport- und Asseku-
ranz-Spesen nachstehende Resolu-
tion. Es wird gewünscht, dass die 
französische Industrie und der fran-
zösische Handel bei gleichen Kon-
ditionen den französischen Pro-
dukten stets den Vorzug gebe. 

Der vierte Tag befasste sich mit 
dem Verhältnisse der Banken zum 
Weinhandel und brachte nachste-
hende Beschlüsse. 

Die Grossbankan mögen im Ein-
vernehmen mit den Produzenten 
und Weinhändlern bezüglich einer 
neuen Form des Kredites beraten 
und speziell^ langsichtige Kredite, 
die den Export ermöglichen, vor 
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Auge halten. Ferner: der direkte 
Verkehr zwischen den Produzenten 
und Konsumenten ist nicht em-
pfehlenswert. Alle Verkäufe sind 
durch beglaubigte Agenten oder 
Kommissionäre abzuwickeln. Im Ex-
porfcverkehre ist das Staatsmonopol 
fallen zu lassen und die Wiederher-
stellung des freien Handelsverkeh-
res zu reklamieren. 

Am fünften Tage wurde beschlos-
sen eine in drei Sprachen zu schrei-
bende Broschüre zu veröffentlichen, 
die die französischen Weingegen-
den eingehend behandelt, ferner 
sind in allen Propagandaschriften 
die vorzüglichsten Gewächse der 
einzelnen Weingegenden aufzuzäh-
len. Die Regierung ist aufzufordern, 
zu veranlassen, dass fremde Besu-
cher des Landes die wichtigsten 
Weingegenden besuchen. An diesem 
Tage kam auch die Frage des De-
tailhandels zur Sprache und wurde 
dem Wunsche Ausdruck verliehen, 
diesen Verkehr möglichst auszu-
breiten und dahin zu arbeiten, dass 
nur Weine guter Qualität in den 
Handel kommen. 

Der sechste Tag brachte dem 
Schluss des Kongresses, der in vol-
ler Anerkennung der Tätigkeit des 
Präsidenten Handelsminister Dion 
ausklang. • 

D i e T r o c k n u n g s -

i n d u s i r i e 
Von D r . P - u l R o t h 

Die Trocknungsindustrie befasst 
sieht mit dem Dörren von Obst, 
Gemüse, Kartoffeln, sonstigen Feld-
früchten und Viehfutter mittels der 
m o d e r n s t e n T r o c k n u n g s - A p p a r a t e 
und Maschinen. Die überaus ent-
wickelte Trookinungstechniik der 
Trooknungsanlagen verdankt ihren 
Ursprung der Trocknung von Obst. 
In Norddeutschland verwertete man 
das viele Fallobst der fiskalischen 
Obstbäume der Strassen zu Dörr-
obstzwecken. Man brachte das 
Obst in die Ziegeleien und Hess es 
hier trocknen, um es auf diese Wei-
se zu erhalten. Während des Krie-
ges und der darauf folgenden Über-
gangswirtschaft hat sich die Trock-
nungsindustrie nicht nur in Deutsch-
land, sondern in allen anderen In-
dustriestaaten zur Blüte entwickelt. 
In Kanada trocknete man für die 
Heere der verbündeten Mächte 
grosse Mengen Gemüse. In Frank-
reich, dem Lande des frischen Ge-
müses, wurden Trockmereien erbaut 
und grosse Mengen Trockengemüse 
hergestellt und verbraucht. In der 
Schweiz hat man die Kantonaten-
Spiritusbrennereien in Trocknereien 
umgewandelt und erzielt grosse Re-
sultate. Dem 11. schweizerischen 
Neutralitätsbericht vom Jahre 1918 
entnehmen wir, dass sich die be-
hördliche Kontrolle auf die Über-
wachung der Tätigkeit von 499 
Dörranlagebesitzern erstreckte, wo-
von einzelne 3—4 Dörrereien im 
Betriebe haben. In diesen Anlagen 
können täglich 100 Wagen Grün-
obst oder Grüngemüse getrocknet 
werden. Bei dem heutigen Lebens-
mittelbankerott besteht der Wert 
der Trocknungsindustrie in der 
Nutzbarmachung von gefrorenen 
und fehlerhaften Früchten und in 
der Preisnivellierung des frischen 
Obstes, Gemüses, der Kartoffel etc. 
zu Winterszeiten. Sie kämen in ge-

dörrtem Zustande höchstens auf 
das zwei-dreifache der Saisonpreise, 
umsomehr, als das Trocknungsver-
fahren hauptsächlich durch Maschi-
nen besorgt wird, während die nö-
tige menschliche Arbeitskraft mei-
stens junge Mädchen verrichten. 

In jedem Weingarten nun, spe-
ziell auf den sogenannt, herrschaft-
lichen Weingütern. befindet sich 
ein Gemüse-, beziehungsweise Kü-
chengarten und es befinden sieh in 
grosser Anzahl die herrlichsten 

| Obstbäume edelster Provenienz, so 
dass man ruhig behaupten kann, 
dass das Land mit Obst und Ge-
müse zum grossen Teile aus den 
Weingütern versorgt, aber in rohem 
Zustande, zu den billigsten Preisen; 
während Fallobst als .Schweinefut-
ter verwendet wird. Es bildet da-
her ein eminentes Interesse der 
Weinwirtschaft,. die Trookenindu-
stric auch bei uns einzubürgern, 
umsomehr, als die Weinwirtschaft 
infolge der hohen Gestehungskosten 
und der sich fortwährend vermeh-
renden Hindernisse der Wein Ver-
wertung einer Krisis entgegensieht, 
wobei es nicht unerwähnt bleiben 
soll, dass aus Trauben und Most 
Jam, Mostwürste, Bonbons und an-
dere Konserven und Delikatessen 
hergestellt werden, welche wir über-
wiegend aus den südlichen Ländern 
beziehen. Man beginnt ja auch bei 
uns sich mit dem Trocknen von Ge-
müse und Obst häuslich zu befas-
sen, aber nur vereinzelt und in pri-
mitivster Form. Eine Ausnahme 
bilden die Konservenfabriken, wel-
che seit den Kriegszeiten auch bei 
uns sich eines grossen Aufschwun-
ges erfreuen, sich jedoch mit der 
modern 'W, Trr^ckpuni^s I n d u s t r i e 

nicht gehörig befassen und davon 
Dörrprodukte durch die Blechdo-
sen, Gläser und kostspielige Etiket-
tierung verteuert werden. 

Aus alldem ist ersichtlich, dass 
die Trocknungsindustrie in engem 
Zusammenhange mit der Weinwirt-
schaft steht und dass es im Interes-
se derselben, ja sogar des Wein-
handels gelegen ist, sich mit den 
Einrichtungen und dem Betriebe 
derselben vertraut zu machen, be-
finden sich ja auch unter den Wein-
händlern viele Weingutsbesitzer und 
Mitmteressenten gm grösseren Wein-
gütern. 

I r ü d ö l F w t e ] 
ZIVIL-INGENIEUR 

OSNABRÜCK I • 
• Ausarbeitung von Projekten bei Neu-

und Umbau von 

I TROCKENANLAGEN • 
• j 
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s PERFEKTIONSHÄHNE 
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I 

F a ß «punderzeugung 
| M.VPenger, Weiz Sfffl. 

L a n d e s a u s s t e l l u n g 

f ü r R e b e n k u l t u r 

u n d W e l t w i r t s c h a f t 

Der Vollzugsausschuss 
hielt gestern, Mi t twoch abend 
eine Sitzung, der auch V e r t r e t e r 
der Minis ter ien fü r Acke rbau , 
Hande l u n d F inanzen be iwohn-
ten. Der Vors i t zende , O b e r ö k o -
nomiera t Dr . Eugen D r u c k e r 
e r s t a t t e t e Ber icht über die bishe-
rigen Vora rbe i t en u n d deren 
güns t igen Ver lauf . Der Ber icht 
wurde zus t immend zur Kennt-
nis genommen. Hierauf wurden 
die grossen Auss te l lungskomi-
tees designiert . D a s Büro wurde 
endgült ig wie folgt kons t i t u i e r t : 
ge sühä f t s füh rende r Präs iden t 
Oiberökonomiera t Dr. Eugen 
D r u c k e r , D i r e k t o r A r t h u r 

Singer, Bürochef G u s t a v Wil -
czek, G e n e r a l s e k r e t ä r Dr . A n d -
reas Baross. 

Der WelnmarM 
Frei tag ver f lossener W o c h e 

h a t t e O b e r « ö k o n o m i e r a t Dr . 
D r u c k e r d i e V e r t r e t e r des W e i n -
nande ls zu einer Si tzung in An-
gelegenhei t des geplanten W e i n -
m a r k t e s geladen. N a c h längerer 
Beratung, an' welcher s ich nach 
dem einlei tenden R e f e r a t e Dr . 
D r u c k e r s Gene ra ld i r ek to r H a j -
duska, D i r e k t o r Gra f , Z e r k o -
witz, D i r ek to r Ge ro , Baschan 
u n d Gene ra l sek re t ä r Singer be-
teiligten, wurde beschlossen, den 
W e i n m a r k t zu dezent ra l i s ie ren 
u n d so lche M ä r k t e ausser in Bu-
d a f a k auch in d e n wicht igeren 
W e i n Zentren U n g a r n s zu veran-
s ta l ten . t , ... 

Deutschland und die 
ungarischen Süssweine 
Voii unserem Berliner (L.)-Korre-

spondenten 
Die Berl iner Weinhande l sge -

sel lschaf t ve rö f fen t l i ch t d ie fol-
gende V e r l a u t b a r u n g : 

„Die ungarisdhen Kunstsüssweine 
entsprechen weder dem .deutschen 
Weingesetz, noch den für den Ver-
kehr innerhalb des Ursprungslan-
des geltenden Bestimmungen. Ihre 
Einfuhr in das Reichsgebiet ist des-
halb verboten; im inneren Verkehr 
unterliegen sie der Beschlagnahme. 
Aus Billigkeitsgründen hat jedoch 
der Herr Reichsminister des Innern 
die Landesregierung iauf Grund der 
Bekanntmachung vom 28. März 
1918 (Reichsgesetzblatt S. 155) er-
sucht, solche Kunstsüssweine unga-
rischer Herkunft, die nach ord-
nungsmässiger Grenzuntersuchung 
und Verzollung als einfuhrfähig an-

| erkannt und in das Reichsgebiet 
eingeführt worden sind, auch im in-
neren Verkehr nicht zu beanstan-
den, sofern sie bis zum 30. Septem-
ber 1922 .an den Verbraucher abge-
setzt und damit ausser Verkehr ge-
bracht werden. Wegen der österrei-
chischen und tschechoslowakischen 
Kunstsüssweine schweben noch 
Verhandlungen". 

Sowei t die off iz iöse Ver lau t -
b a r u n g der Berliner W e i n h a n -
delsgesellschaft . Auf me ine 
A n f r a g e an. k o m p e t e n t e r Stelle 
wird mir mitgeteilt , dass die 
deu tsche Regierung die E i n f u h r 
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von Kuns t süsswe inen ü b e r h a u p t 
ve rb ie ten will. Sollte' dem aber 
n icht der Fall sein, d a n n wi rd 
die ungar ische Regierung wohl 
e ine Revis ion des die ungari-
schen P r o d u k t e b e t r e f f e n d e n 
V e r b o t e s ans t reben , j e d o c h 
gleichzeitig die Hers te l lung v o n 
Süsswein im In land fredgeben 
müssen . 

• • • 

Anmerkung der Schriftleitung: 
W i r h a b e n s chon wiederho l t 

unse ren S t a n d p u n k t in dieser 
Frage klargelegt . Die A u f r e c h t -
erhaLtupg dpi? V e r b o t e s <̂ er Her-
stel lung von Süsswein ha t bei 

uns gar ke inen Sinn mehr . U n -
garn s teh t mit d iesem V e r b o t 
vereinzel t da u n d legt sich se lbs t 
Fesseln auf, o h n e den mi t dem 
Erlass dieses V e r b o t e s se inerze i t 
v e r b u n d e n e n Z w e c k zu fö rde rn . 
Eine der e rs ten A u f g a b e n de r 
neuen N a t i o n a l v e r s a m m l u n g 
wird die Revis ion des n u n m e h r 
vera l te ten We ingese t ze s sein. 
Bis dahin m u s s die Regierung 
die diesbezügl ichen V e r f ü g u n -
gen im V e r o r d n u n g s w e g e t ref-
fen. 

• • • • • • • • • • • 

Welngrosshandlung 
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! C T \ \ T i r \ I för Cbampagneret ikett ierung liefern prompt B R U D E R 
\ O X X i W l U L T E I C H , Wien, IX., Badgasoe 21. Telephon 74385 intemrb. 

\ Generalvertretung u n d s tändiges Lager 
in B u d a p e s t s I S I D O R R U N , VI. , 
Nagy Jänos-utca 6. sz . T e l e f o n 17—40. 

Von Nah und Fern 
Der Landesverein der Ungari-

schen Weinkommissionäre und 
Weinagenten h iel t am 26. d. M. 
un t e r dem Vors i t ze seines Vize-
p rä s iden ten S iegmund B a i l a 
eine Ausschusss i tzung, welche 
s ich über A n t r a g des Ausschuss -
mitgl iedes He in r i ch K o r á n y i ein-
zig u n d allein m i t de r Frage be-
fasste , welche Ve r fügungen der 
Vere in , als die In te ressenver t re -
tung der legalen W e i n k o m m i s -
s ionäre u n d W e i n a g e n t e n gegen 
j ene E lemen te zu t r e f f e n habe , 
d ie Weingesch j i f t e vermi t te ln , 
t r o t z d e m sie mit U m g e h u n g des 
neuen Schankgefäl les (G. -A. IV . 
v. J. 1921) wede r ihre F i rma pro-
tokol l ieren Hessen, noch sich 
zwecks A u f n a h m e in die bei den 
F inanzd i rek t ionen ge füh r t en 
Evidenzl is ten gemeldet haben . 
Die D e b a t t e en twicke l te s ich 
auf der G r u n d l a g e der in dieser 
Angelegenhei t ausgearbe i te ten 
U n t e r b r e i t u n g des geschäf ts-
fü 'hrenden D i r e k t o r s Dr . Leo-
pold Gipsz . A n der Diskuss ion 
betei l igten s ich Vizep räs iden t 
Jul ius G e r o , He inr ich Kálmán, 
M a x Dietz , A lexande r Fa rkas 
u n d a n d e r e Ausschussmi tg l ieder . 
Hierauf fassfce der A u s s c h u s s 
den e ins t immigen Beschluss, je-
ne Mitgl ieder , die den Beruf von 
W e i n k o m m i s s i o n ä r e n u n d Wein-
a g e n t e n a u s ü b e n , n e u e r d i n g s a n -
zueifern, den durch d a s neue 
G e s e t z vorgeschr iebenen Ver-
pf l ich tungen n a c h z u k o m m e n , ge-
gen j ene j edoch , die sich in die 
Branche o h n e jede Beru fung ein-
drängen u n d W e m g e s c h ä f t e 
vermi t te ln , bei den F inanzd i rek-
t ionen" das V e r f a h r e n einzulei-
ten. U m das W i r k e n dieser il-
legalen E lemente unmögl ich zu 
machen , w i rd der Ausschuss an 
den Landesvere in de r W e i n p r o -
düzen ten u n d an den Landes -
v e r b a n d der W e i n h ä n d l e r eine 
Z u s c h r i f t r ich ten , in welcher 
d iese Korpo ra t i onen e r such t 
werden , ihre Mitgl ieder aufzu-
fordern , die Mi twi rkung n u r sol-
cher Kommiss ionä re u n d Agen-
ten in A n s p r u c h zu nehmen , die 
ihren gesetzl ichen Verp f l i ch tun -
gen G e n ü g e geleistet haben u n d 
dies d u r c h einen im Sinne des 
neuen Gese t ze s ausgestel l ten 
Bescheid der F inanzd i rek t ion 
nachweisen können . 

Der Schleichhandel mit Weinein-
fuhrbewilligungen. Die Wiener-
„Neue Wein-Zeitung" schreibt un-
ter diesem Titel: 

„Das Kargen mit Einfuhrbewilli-
. güngen an den legitimen Weinhan-

del führt zu den bekannten Exzes-
sen im wirtschaftlichen Verkehr — 
zum Schleichhandel mit Weinein-
fuhrhewilligungen. Es werden solche 
bereits mit 200.000 K per Wageon 
angeboten. Der legitime und seriöse 
Handel hat an diesem Schleichhan-
del gar kéinen Anteil. Eine Kontrol-
le der Weineinfuhrbewilligungen 
selbst ist aber den Weinhandels-
verwertungen nicht möglich, weil 

selbe merkwürdigerweise nicht 
durchgehen ds den „Unterausschuss 
für Wein" bei der „Zentralstelle 
für Ein-, Aus- und Durchfuhr" pas-
sieren. Auch hier, wie anderwärts, 
treibt die Protektionswirtschaft ihr 
Unwesen und es werden Einfuhr-
bewilligungen mit Umgehung des 
Unterausschusses auf höhere Wei-
sung erteilt. Dass es sich bei diesen 
protektionierten Einfuhrbewilligun-
gen zumeist um Hände handelt, die 
mit dem Weinhandel selbst nichts 
zu schaffen haben und zu den ille-
gitimen Weinimporteuren gezählt 
werden müssen, ist evident, weil 
sonst die ministeriellen Stellen kei-
ne Ursache hätten, die Gutächter 
aus dem Kreise der Weinhändler, 
Gastwirte und Konsumentenorgani-
sationen zu umgehen. Insolange die 
Weineinfuhr einer Drosselung un-
terliegt, ist es das erste Erfordernis 
aller, die für Reinlichkeit noch einen 
Sinn haben, zu verlangen und 
darauf zu bestehen, dass die legiti-
men Importeure allein befugt sind, 
mit Einfuhrbewilligungen beteilt zu 
werden. Jeder Hektoliter, der ohne 
Wissen des „Unterausschusses" pro-
tektioniert der Einfuhrbewilligung 
teilhaftig wird, kann füglich als 
Schleichhandelsware angesehen wer-
den". 

Hier sei erwähnt, dass die zuletzt 
stattgehabte Sitzung des „Unter-
ausschusses für Wein" bei der 
„Zentralstelle für Ein-, Aus- und 
Durchfuhr" Insgesamt 10.000 Hekto-
liter W e i n z-ur E i n f u h r f ü r d e n 
W e i n h a n d e l bewi l l ig t h a t . D i e 
n ä c h s t e S i t z u n g f i n d e t ü b e r amt l i -
c h e n A u f t r a g e r s t a m 5. A p r i l 
s t a t t . 

Neue Schwefeleinschlagfabrik in 
Ungarn. Wie wir erfahren, hat die 
Firma Eduard H o 11 y und Komp. 
in Győr eine neue Schwefelejn-
schlagfabrik errichtet, die schon in 
den nächsten Tagen in Betrieb ge-
setzt wird. Vorläufig wird die 
Fabrikation von Schwefeleinschläg 
auf* Jute, Papierjute und Asbest 
aufgenommen. Die Generalver-
sammlung der Fabrik befindet sich 
in Budapest, VI., Felső Erdősor 48, 
Telephon 166—24. 

Über den Stand der Weingärten 
und Weinmarkt in Deutsch-Südtirol 
berichtet uns die Genossenschaft 
der Weinhändler Süd-Tirols in 
Bozen: 

Der ausgiebige Regen vor einigen 
Tagen und der dermalige Nieder-
schlag dürften die befürchteten 
Schäden, welche der trockene kalte 
Winter unseren Weingärten zuge-
fügt bat, doch noch mildern. Aus 
allen Gebieten unseres weinbau-
treibenden Südtirols hört man Kla-
gen über Rebentod. Besonders et-
was schwächere Stöcke springen im 
alten Holze auf. Ruländer, Wälsch 
riesling scheinen -am stärksten 
durch Winterfrost geschädigt zu 
sein. Alle diese Umstände ' lassen 
befürchten, dass das Jahr 1922 im 
quantitativen Erträgnis — gegen-
über dem. der letzten zwei Jahre — 
sehr zurückbleiben wird. Die 1921er 
Weine bauen sich sehr gut aus und 
zählt dieser Jahrgang jedenfalls zu. 
den hervorragendsten aller frühe-

Aktlen-Gesellschaft für Mineralöl-Industrie vorm. David Fanto & Comp. 
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ren Jahrgänge. Infolge dessen war 
der Weinmarkt in der zweiten 
Hälfte November und ersten Hälfte 
Dezember sehr belebt und wurden 
grössere Verkäufe nach der 
Schweiz und Deutsch-Österreich 
getätigt. Als Traubenmost gingen 
auch grössere Mengen in das alte 
Königreich Italien. Derzeit ist der 
Markt ruhig, da man in den uns 
nach dem Kriege verbliebenen Ab-
satzgebieten zufolge der hohen 
Frachtsätze, Zölle und1 Steuern sich 
sehr hoch stellenden Weinpreise 
über starken Konsum-Rückgang 
klagt. Die von Monat zu Monat in 
Deutschösterreich erhöhenden Zoll-
zuschläge, nicht minder die kaupa 
mehr erschwinglichen Frachtsätze 
machen die Bevölkerung zu Absti-
nenzlern und drosseln den Konsum, 
so .dass der Wein als Volksgetränk 
in Hinkunft ausgeschaltet werden 
muss und wir leider befürchten 
müssen, auch dieses Absatzgebiet 
zu verlieren. Die dermalen bezahl-
tem Preise für tadellose weisse 
10% ige Konsum weine sind Lit. 
120—140, bessere Weissweine 11— 
12% L. 160—200, rote 10% Kon-
sumweine werden mit L. 140—160, 
bessere 11—12% rote Spezialweine 

. mit L._ 180—220 bezahlt: Rote und 
w e i s s e Lagen - & S o r t e n w e i n e , we l -
c h e s e h r g e s u c h t w e r d e n , ¡mit L. 
280—450. V o n K o n s u m - u n d S p e -
z i a l w e i n e n s i nd n o c h g r ö s s e r e V o r -
r ä t e a b g e b b a r . 

A n zo l lbegüns t ig t em roten V e r -
schnittwein sind nach Deutschland 
laut einer jetzt veröffentlichten 
amtlichen Statistik eingeführt wor-
den: im Jahre 1919 aus Spanien 
473 Hektoliter, aus Italien 370 H L 
aus Österreich 10 Hektoliter; im 
Jahre 192Q: aus Spanien 1569 Hl., 
aus Frankreich 54 Hektoliter. 

Nachfrage nach Rotwein. Die 
„Berna" Handelsgesellschaft m. b. 
H. Wien, Nelkengasse 2 sucht be-
musterte Ausstellung in 1921er un-
garischen Rotweinen. 

Der diesjährige deutsche Wein-
baukongress wird in der Zeit vom 
7. bis 9. September in Freiburg 
stattfinden. Am Nachmittag des 7. 
September werden interne Beratun-
gen des-Deutschen Weinbauverban-
des abgehalten, am Abend ist Be-
grüssungsabend. Die . öffentlichen 
Kongressversammlungen mit Vor-

trägen finden an den Vormittagen 
des 8. und 9.. September statt . Für 
den Nachmittag des 9. September 
ist eine Weinkostprobe badischer 
Weine geplant. Mit dem Kongress 
wird zum erstenmal wieder seit 
1913 eine Ausstellung von Weinbau-
und Kellereiartikeln verbunden 
sein. 

Das neue deutsche Einfuhrkon-
tingent. Die deutsche Regierung 
verlautbart amtlich: Der Reichsmi-
nister für Ernährung und Landwirt-
schaft hat die Verteilung von Ein-
fuhrbewilligungen für ausländische 
Weine in Höhe von 12 Millionen 
Liter an die kontingentsberechtig-
ten Firmen genehmigt. Für die Ver-
teilung der Einfuhrbewilligungen 

gelten die bisherigen Bedingungen. 
Die Einfuhrfrist endet mit dem 31. 
Dezember 1922. Eine Anrechnung 
der auf Grund der seitherigen Son-
der-Kontingente für italienische, 
französische und portugiesische 
Weine getätigten Einfuhren findet 
auf dieses Kontingent nicht statt . 
Neben den auf Kontingent IV vop 
der Einfuhr ausgeschlossenen Wei-
nen ist mit Rücksicht auf das Por-
tugal bewilligte Sonderkontingent 
auch die Einfuhr von Port- und 
Madeirawein auf Grund des neuen 
Kontingents verboten. Mit der 
Durchführung des Kontingents V 
ist die Weinhandelsgesellschaft m. 
b. H. in Liquidation, Berlin W. 8, 
Friedrichstrasse 78, beauftragt wor-
den. Die näheren Bedingungen ge-
hen den kontingentsberechtigten 
Firmen durch Rundschreiben zu. 
Gleichzeitig findet die Verteilung 
der 3. Rate des italienischen Wein-
einfuhrkontingent statt, wöran sich 
ausser den kontingentsberechtigten 
Firmen, die durch besonderes Rund-
schreiben hierzu noch aufgefordert 
werden, auch nicht kontingentsbe-
rechtigte Firmen, wie bei den frü-
heren Raten, beteiligen können. Die 
Anträge sind an die Weinbandeis-
gesellschaft zu richten, 

j Erhöhung der Flascbenpreise. Der 
d e u t s c h e F l a s c h e n f a b r i k a n t e n v e r -
b a n d e r h ö h t e d e n T e u e r u n g s z u -
schlag für sämtliche Flaschenfabri-
k a t e v o n 300 auf 400 P r o z e n t . 

Beginn der Frühjahrs-Wein Ver-
steigerung in Deutschland. Am 
14. März nahmen die Frühjahrs-
Weinversteigerungen Ln Bingen ih-
ren Anfang. Es handelte sich Um 
Versteigerung von Naturweinen 
aus dem Weingute des Binger Win-
zervereins. Ausgeboten wurden 40 
Nummern 1920er Weissweine, die 
sämtlich glatt zugeschlagen wurden " 
und für das Stück bis zu 80.000, 
80.400, 82.000 und 88.000 Mk brach-
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ton. Im einzelnen wurden erlöst für 
18 Stück 1920er Dromersheimer: 
Proff 46.200 Mk„ iMünstere-r: Kom-
rech 45.700 Mk., Büdesheimer: Os-
terberg 40.100 Mk., Osterberg-

-M-auspfad 48.300 Mk., Binger-
brücker: Elisenberg 40.100 Mk., 
Binger: Rasengarten 43.500, 45.100 
Mk., St. Rochus-Kapelle 50.300 Mk., 
Schlossberg-Sohwätzerohen 41.900, 
42.600, 48.200, 48.500, 49.900, 50.700 
M, Schwätzerchen 54.000 M, Man-
zerweg 52.000, 52.400, 54.100 M, 22 
Hailbstück 1920er Kempter: Berg 
30.100, 35.000, 29.300 M, Rochusweg 
23.000, 24.200 Mk., Schwätzerchen 
26.100, 28.100 M, Rechte Mühe 26.800 
Mk., Mainzerweg 25.200, 32.000 
30.600, 33.600, 34.000, 40.000, 41.000 
Mk., desgl. Riesling 30.100 Mk., Ei-
sel 39.000, 39.100, 40.200, 44.000 Mk., 
durchschnittlich für das Stück 
54.125 Mk. Im Anschluss daran ver-
steigerte Professor Dr. Weingärt-
ner aus seinem Weingut Ocken-
heim 4 Nummern 1921er Naturwei-
ne. Es handelte sich dabei um den 
ersten 1921er, der auf dem Wege 
der Versteigerung auf den Markt 
gelangt. Erlöst wurden für 4 Halb-
stück Ockenheimer: Obere Hocken-
mühle 46.300 Mk., Untere Hocken-
mühle 43.000 Mk., Laberstall 48.500 
Mk. Durchschnittlich stellte sich 
das Halbstück auf 46.025 Mk. 

Rückgang des französischen 
Weinhandels. Der Berliner „Natio-
nal-Ztg." wird geschrieben: Eine 
interessante Feststellung über den 
französischen Weinhandel macht 
A. Gervais von deT Akademie für 
Landwirtschaft, aus der ersichtlich 
ist, dass der Verkauf französischer 
Weine in den letzten 50 Jahren um 
50 Prozent zurückgegangen ist. Der 
Preis für Weine nach auswärts wur-
de durch die Abgaben bedeutend 
erhöht. Der Zoll für Wein in Fäs-
sern stellt sich in England auf 34.80 
Fr. für den Hektoliter und erstreckt 
sich nicht nur auf Bordeauxwein zu 
200 Fr. den 'Hektoliter, sondern 
auch auf gewöhnlichen Wein zu 100 
Fr. Die gegenwärtigen Zölle reprä-
sentieren eine Taxe van 17 bis 18 
Prozent auf feine Bordeauxweine, 
35 Prozent für gewöhnliehe Weine 
und 118 Prozent auf ganz billige 
Weine, auf die der Zoll zwei- bis 
dreimal grösser ist, als für mittlere 
Sorten und sieben- bis achtmal hö-
her, als für die teueren. Eine aüge-
meine Revision der Tarife sei un-
umgänglich notwendig. 

Peter Boschan & Söhne, Wien. Eins 
zelprokura wurde erteilt an Eugen Bass 
und Ernst Schwarz. 

Leopold Wol f ' s Söhne. Die F i rma h a t 
in Pozsony e ine Filiale e r ö f f n e t . A l s 
F i n n e n i n h a b e r s ind e inge t ragen: E r n s t 
Wol f , Leopold Wolf sen io r und Alexan-
d e r Wol f . 

Furmint Tokay>Hegya]jaer Landwirt: 
schaftliche Industrie: und Handels A . : 
G. Sárospatak. Das Aktienkapital wur: 
de auf 3 Millionen erhöht. Das Bezugs: 
reoht ist bis zum 20. April auszuüben. 

Vit ícola H a n d e l s : u n d Spedi t ions A . : 
G. in Nagyká ro ly . U n t e r dieser F i rma 
h a t die Sza tmáre r Eskompte -Bank ein 
neues W e i n e x p o r t : U n t e r n e h m e n gegrün: 
det , welches, wie uns v o n d o r t ber ieh: 
t e t wird, in speziell k o n s t i t u i e r t e n 
Wein t ranspc i r t -Waggons zum Expor t e 
von 2000 W a g g o n s W e i n e inen grossen 
W a g e n p a r k besi tz t . 

„ F r u k t u s " A.«G t , Kecskemét . W i r 
e n t n e h m e n de r 1921er Bilanz, dass bei 
e inem Akt i enkap i t a l von 12! Mil l ionen 
K r o n e n de r Reingewinn 950.822 Kronen 
be t ragen ha t . D ie Inmobi l ien s ind mit 
1,175.636, das Inven ta r mi t 5,991.378 K 
bewer t e t . Die A u ß e n s t ä n d e be t ragen 
35,559.817 Kronen . 

Der Alkoho lve rb rauch in Belgien h a t 
im J a h r e 1921 gegenüber 1920 b e t r ä c h t : 
lieh nachgelassen. W ä h r e n d im J a h r e 
1920 je Kopf der Bevölkerung 2 Li ter 
430 K u b i k z e n t i m e t e r v e r b r a u c h t w u r : 
den, be t räg t diese Z i f f e r 1921 n u r noch 
1 Li ter 950 Kub ikzen t ime te r . Die E in : 
f u h r an dest i l l ier tem A l k o h o l be t rug 
1921 24.000 Hek to l i t e r und die e inhei : 
mische P r o d u k t i o n 124.000 Hekto l i t e r . 
Die geheimen Dest i l ler ien w e r d e n im: 
mer sel tener . 1919 e n t d e c k t e m a n 789 
diqser v e r b o t e n e n (Betriebe. 1921 n u r 
noch 30. 

Ein- u. Ausfuhrfragen in Deutsch-
land. Wir lesen in dem Jahresbe-
richte des Bundes Westdeutscher 
Weinhändlervereine auf d>as Jahr 

1921 folgendes: 
Auch im vergangenen J a h r e b e : 

n u t z t e der B u n d j e d e Gelegenhei t , f ü r 
die Fre igabe der E i n f u h r e inzu t re t en . 
Dazu bo t zunächs t d ie du rch die Sank : 
t i onen gescha f fene L a g e Veran lassung , 
da zu b e f ü r c h t e n war, dass die W i e : 
d e r e r ö f f n u n g des Loches im W e s t e n d ie 
Weineinfuhr durch dem reellen Wein« 
h andel fernstehende Personen beßünati» 
gen würde . D ie Regierung glaubte auch 
im vergangenen J a h r e die E i n f u h r noch 
nicht freigeben, zu dür fen . Dass s ie d a : 
mi t den In te ressen des W e i n b a u e s 
mehr dient , als denen des W e i n h a n : 
deis, bedarf ke iner Frage, e in U m s t a n d , 
der in vielen We iphande l sk r e i s cn s t a r k e 
Miss s t immung he rvo rge ru fen u n d der 
n ich t unwesen t l i ch zu d e r ä u s s e r o r d e n t : 
l iehen E rhöhung de r W i n z e r f o r d e r u n g e n 
be ige t ragen ba t . Dabe i bedarf e s dieses 
b e s o n d e r e n Schutzes dos W e i n b a u e s 
d u r c h a u s n ich t , denn d e r S t a n d de r 
Mark in V e r b i n d u n g m i t den hohen 
T r a n s p o r t k o s t e n u n d dem GoldzoH 
w ü r d e an s ich schon die E in fuh r in 
mass igen G r e n z e n ha l t en . W a s aber mi t 
de r Fre igabe der E i n f u h r e r re ich t w ü r : 
de. wä re d e r V o r t e i l dass d e r W e i n : 
hande l d a n n e inkau fen k ö n n t e , wenn 
die Ge legenhe i t f ü r ihn am günst igs ten 
ist , und n i ch t auf bes t immte , v o n de r 
Regierung vorgeschr iebene Ze i t en ange: 
wiesen wäre . Mi t dem 31. Mai des ver-
gangenen J ah re s lief d i e Mögl ichkei t 
de r E i n f u h r aus K o n t i n g e n t drei ab, Wn« 
t r äge auf Ve r l änge rung der Fr is t wegen 
de r du rch die S a n k t i o n e n geschaf fenen 
Schwier igkei ten b l ieben erfolglos. Ein 
neues K o n t i n g e n t w u r d e e r s t E n d e des 
J ah re s bewil l igt , zu e ine r Z e i t als star» 
kes F r o s t w e t t e r den Bezug v o n W e i n 
unmögl ich mach te . Bei be iden K o n t i n : 
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................................................aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaai 
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genten t r a t e n also d i e Mängel des Kon : 
t i ngen t i e rungsve r fah rens tkiär zu Tage . 
A b g e s e h e n davon war das l e t z t e rwähn te 
Kon t ingen t d e r a r t klein, dass ein gros» 
ser Tei l des Hande l s n ichts dami t an» 
fangen konn te . 25 Mil l ionen L i t e r h a t : 
t en die b e r u f e n e n V e r t r e t e r des W e i n : 
hande ls zur Fre igabe für die Einfuhr be: 
an t rag t . 5 Millionen wurden v o n der Rc: 
gierung bewilligt. Bei 330 Millionen Li: 
ter eingetragenen Kontingenten macht 
dies einen Sa tz v o n % P rozen t aus, auf 
die kle inen Kon t ingen t s inhabe r ent f ie l 
dami t e ine Menge v o n 600 Li tern . Die 
Frach t sä tze allein m a c h t e n den Bezug 
e iner de ra r t igen Menge vo l l kommen u n : 
ren tabe l . U m den kle inen Kontingents« 
Inhabern die A u s n ü t z u n g ih re r K o n t i n : 
gentc zu ermögl ichen, w u r d e de r A n : 
t r ag gestellt , d ie entgel t l iche V e r ä u s : 
se rung de r Kon t ingen te zu ges ta t t en . 
Dass die im O k t o b e r des J ah re s v o n 
der Regierung gegebene Einfuhrbewil l i -
gung fü r die in Fre ihäfen, T r a n s i t : u n d 
Tci lungs lägern bef indl ichen Auslands« 
weine, die bis zum 15, S e p t e m b e r ein« 
gelagert u n d bezahl t waren , den Interes« 
sen d e s W e i n h a n d e l s in ke ine r W e i s e 
diente , k o n n t e bei den Bedingungen, 
welche ursprüngl ich an die Freigabe ge« 
k n ü p f t wurden , n ich t W u n d e r n e h m e n . 
Sollte doch die e i n f ü h r e n d e F i rma ver-
pf l ich te t sein. N e u n z e h n t e l des Quan« 
tums zu d e n G e s t e h u n g s k o s t e n an an« 
derc kon t ingen t sbe rech t ig t e F i rmen ab : 
zugeben, n u r Einzchnte l blieb ihr zur e i : 
genen V e r w e n d u n g . Über raschen muss te 
es aber den Weinhande l , als k u r z d a : 
nach den Firmen, welche d ie f ragl ichen 
Bes tände angemelde t h a t t e n , n u n auch 
die Neunzchn te l , d i e s ie ursprüngl ich 
abgeben soll ten, zur eigenen V e r w e n : 
dung f re igegeben wurden , al lerdings 
mi t der E insch ränkung der A n r e c h : 
nung auf allgemeines Kont ingen t . Dies 
b e d e u t e t e eine s t a rke Bevorzugung e in : 
zclner, i n sbesondere n o r d d e u t s c h e r Fir : 
men, welche auf diese W e i s e bei güns t i : 
gerem Kur s s t and und n iedr igerem 
Goldzol l e i n g e k a u f t e W e i n e e in füh ren 
k o n n t e n . D e r Bund such te mi t einem-
A n t r a g an d a s E rnährungsmin i s t e r ium 
auf Fre igabe der T rans i t l äge r auch d e r : 
j en igen Fi rmen, welche auf G r u n d der 
o b e n e r w ä h n t e n B e k a n n t m a c h u n g n ich t 
a n g e m e l d e t h a t t e n , e inen Ausgle ich zu 
schaf fen . Diesem A n t r a g war ein Er fo lg 
n i ch t beschießen. Die H a n d h a b u n g die: 
ser ganzen Angelegenhe i t liess den Ruf 

nach Freigabe de r E i n f u h r l au te r e r : 
schal len. V e r h a n d l u n g e n über die Be: 
willigung eines n e u e n Kon t ingen t s s ind 
bei N i e d e r s c h r i f t dieses Ber ichts i m 
Gange , hof fen t l i ch ist d a s Ergebnis 
d iesmal f ü r den W c i n h a n d c l e r f reu l i : 
eher. A n se inem z ie lbewuss ten S t r e b e n 
nach Freigabe der E i n f u h r w i r d jeden» 
falls der Bund auch we i t e rh in festhal-
ten. Er ve rmag in de r Fre igabe der Ein-
f u h r f inanziel le G e f a h r e n f ü r das deut -
sche W i r t s c h a f t s l e b e n n i ch t zu er» 
bücken . ' 

In diesem Z u s a m m e n h a n g sei noch 
ku rz dfer f ü r I tal ien, Po r tuga l u n d 
Frankre ich bewill igten Sonde rkon t in -
gente E r w ä h n u n g getan, hervorgegan-
gen aus den mi t d e n b e t r e f f e n d e n 
L ä n d e r n abgeschlossenen W i r t s c h a f t s -
a b k o m m e n . Sie b ie ten d e m W c i n h a n d c l 
keine be sonde ren Vor te i le . Te i l s han-
del t e s s ich u m so ger inge Mengen, 
dass de r H a n d e l n i c h t s d a m i t anzufan-
gen, weiss, teils u m Sor t en , die bei dem 
S t a n d e d e r Maifk zur Z e i t o d e r sogar 
ü b e r h a u p t f ü r e ine E i n f u h r aus d e m be-
t r e f f e n d e n L a n d e n ich t in Frage kom-
men. \ 

T r a t e n lünsicht l ich d e r Bes t immungen 
über die E in fuh r v o n W e i n im Be-
richtsjahr ke ine Erleichterungen, ein, s o 
w u r d e die A u s f u h r von Wein nach und 
nach von ih ren Fesseln be f re i t . Berei ts 
im M ä r z des Jah res f ielen die Pre i s te» 
schränkungen , d i e A u s f u h r auch v o n 
deu t schen Ro twe inen w u r d e o h n e Be-
sch ränkungen zugelassen. Bes tehen blieb 
zunächs t noch die N o t w e n d i g k e i t de r 
Ausfuhrbewi l l igung , auch w u r d e die 
A u s f u h r a b g a b e v o n 2 P r o z e n t wei ter er-
hoben . Lange bl ieben diese Bestim-
mungen j e d o c h n ich t m e h r in Kra f t . 
Für das bese tz t e G e b i e t gab die Rhein-
l andkommiss ion E n d e Mai die A u s f u h r 
von W e i n frei . D a m i t k a m auch hier 
die A u s f u h r a b g a b e v o n 2 P r o z e n t in 
Fortfa l l . A l sba ld t a u c h t e n G e r ü c h t e 
über die W i e d e r e r h e b u n g v o n A u s f u h r -
abgaben auf. Bei ve r sch iedenen Reichs-
stellen t r a t der Bund f ü r die Frei lassung 
de r W e i n e v o n j e d e r A b g a b e e in un t e r 
Hinweis auf die N o t w e n d i g k e i t des Ex-
por t s zur Belebung des W e i n g e s c h ä f t s 
und seine an s ich schon grossen 
Schwier igkei ten infolge For t fa l ls bedeu-
t e n d e r Absa t zgeb ie t e . O b dieser f r ü h e r 
e ingenommene S t a n d p u n k t d e r absolu-
ten Freihei t des A u s f u h r h a n d e l s bei dem 
immer m e h r z u n e h m e n d e n A u f k a u f 
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Balafon permetezőgép a legegyszerűbb és legtartósabb j 
gép Minden darabért szavatolok » 

Permetező alkatrészek. Permetező gummi áruk, 
kénporozók, rczgálic, raffia, minden tölteszeti 
és borászati cikt* a legolcsóbban beszerezhető 

SZABÓ GYULA c é g n é l 
Budapest. V., Vilmos császár-ut 72 = = = = = Telefon 54-33 

deutscher Erzeugnisse durch auslände 
sches Spelkulantentunt auf die Dauer 
aufrecht erhalten werden kann, bleibt 
künftiger Erwägung vorbehalten. 

Die Schlange und der Whisky. Jemand 
kommt zu einem Apotheker in N e w . 
York und verlangt Whisky (die amen» 
kanischen Apotheker sind gleichzeitig 
Drogisten, Zigarrenverkäufer, schenken 
Getränke aus, verkaufen Süssigkeiten 
und Gefrorenes. Die Apotheken sind 
mehr oder weniger öffentliche Lokale). 

„Mein armer Freund", antwortete 
ihm der Apotheker, „Sie wissen wohl, 
dass uns das Gesetz verbietet, Liköre 
zu verkaufen; nur bei einem ernstlichen 
Unfall sind wir ermächtigt, solche ab» 
zugeben. Ich kann zum Beispiel Whisky 
jemandem abgeben, der von einer 
Schlange gebissen wurde". 

Der Kunde fragt schnell: „Und wo 
ist eine Schlange?" 

„Oh!" meint der Apotheker, „ich 
führe diese Tiere nicht in meinem Ge» 
schäft . A b e r gehen Sie .zum Arz t hier 
gegenüber. Vielleicht kann er Ihnen 
helfen". 

Der Mann rennt zum Arzt . Kaum öff» 
ne t er den Mund, als ihn dieser unter« 
bricht: 

„Ja, ja, ich verstehe, aber die Sache 
ist nicht so einfach; meine Schlange ist 
überarbeitet. Wenn Sie sich beissen 
lassen wollen, müssen Sie sich scchs 
Monate im voraus einschreiben". 

Zu diesem lustigen Geschichtchen ist 
•phl jeder ÄgflUgätitt unnötig. , 
Weinbau in Kalifornien. Dem Monats . 

bericht der „The Anglo and London 
Paris Nat ional Bank" in San Francisco, 
Kalifornien, für Dezember 1921 entnch» 
men. wir die folgenden, auf amtliche 
Feststellungen! .gestützten Mitteilungen 
über die Ausdehnung des Weinbaues 
im Staate Kalifornien. Im Jahre 1920 
wurden dort insgesamt 766.962 t Wein* 
trauben im Gesamtwerte von 92,808.620 
Dollar produziert. Für 1915 stellten sich 
die entsprechenden Ziffern auf 671.210 
t beziehungsweise 23,514.000 Dollar. I>er 
W e r t der Gewinnung ha t sich somit 
in den fünf Jahren nahezu vervierfacht. 
Zur Herstellung von Weinen, wurden 
im Jahre 1920 Trauben in der Gesamt* 
menge von 375j283 t im Wer te von 
28,828.850 Dollar geemtet gegen 400.000 
t im Wer te von 4 Mill. Dollar im Jahre 
1915. Der Preis der Tonne ist mithin 
von 10 auf 74 Dollar gestiegen. Die An» 
beträgt zurzeit e twa 140.000 Acres, von 
baufläche für diese A r t von Trauben 
denen ungefähr 8500 Acres im verflos* 
senen Jahre erstmalig unter Kultur ge* 
nommen worden sind. A n Rosmentrau» 
ben wurden im Jahre 1920 auf einer 
Anbaufläche von etwa 300.000 Acres 
170.684 t im W e r t e von 40,205.000 Dollar 
gewonnen. Im Vergleichsjahr 1915 stan» 
den diesen Beträgen 124.000 t bezw. 10 
Mill. Dollar gegenüber, s o dass eine 
Steigerung des Wertes der Tonne von 
80 auf 250 Dollar zu verzeichnen ist. 
Die Erzeugung von Tafel t rauhcn hob 
sich von 147.210 t im Jahre 1915 auf 

220.995 t im Jahre 1920. Da die Wert* 
betrage gleichzeitig 9,514.000 bezw. 
18,774.770 Dollar betrugen, ergibt sich 
ein Anwachsen des Preises p ro Tonne 
von 66 auf 85 Dollar. Für die Herste!» 
lung von Weinen wurden im Jahre 1916 
über 13.000, im Jahre 1920 mehr als 
180.000 t Trauben über die Grenzen des 
Staates, zumeist nach dem Osten des 
Landes, verschifft . 

Ia- G U M M I 

in jeder Dimension best-
bewährter Qualität für 

Wein, Wasser und Peronospora 
liefern ab Lager 

MATUSCHEK & CO. 
WIEN, IX/1, Rossauergasse 5 

Weingrossproduzeni 

Firmennachrichten 
Budapest: Akademie«Kellerei Tauber, 

Glanz & Co., V., Rudolf»rakpart 1; Ba* 
lassa & Co., Weinhändler, VIII., Ba» 
ross»utca 80; Gabriel Bornemissza, 
Weinhändler, I., Budafoki»ut 10/b.; M. 
H. Deutsch, Fassbinder, V., Tátra»utca 
5; Erbé Rum« u. Liköressenzerzeugung 
Bernhard Rosner, V„ Ujpesti»rakpart 

3/b; Eugen Fejcr, Wein« u. Spirituosen« 
Komissionär VI., Nagymezö«utca 25; 
Johann Hauser, Weinhändler III., 
Szcntendrei»ut 51; Frau Vik tor Iss« 
mann, Flaschenweinhandlung, VI., Ki« 
rálysutca 6; Alexander Niedermayer, 
III., Vörösvári»utca 73. Budafok: La» 
dislaus Becze, Weinkoimmissionär. 
Aszód: Ignatz Darvas, Weinhändler . 
Erzsébetfalva: Erzsébctfalvacr Likör« 

fabrik Ludwig Schwarcz; Viktor Rösa, 
Bier» u. Spirituosenhändler, Gyár»utca 
16. Gödöllő: Karl Goldhammer, Bier» 
depót. Cinkota (Sashalom): Alexander 
Tarner , Weinhändler . Pécs: Anton 
Cserta, Bierdepot; Nikolaus Griffa ton, 
Bindermeister. Villány: Josef Kohlbach, 
Weinagent. Németboly: Josef Streb, 
Weinagent. Siklós: O t t o Schwarcz, 
Weinhändler. Sásd: Stefan Tallér, Wein , 
u. Bierhändler. Mór: Edmund Stöffer, 
Weinhändler. Székesfehérvár: Weisz & 
Braun, Weinhändler . Dombovár : Josef 
S^óládi, Weinhändler. Jászberény: Ste« 
fan Fricdvalszky jr., Weinhändler . Kar« 
cag: Ignatz Neumann, Wein« u. Bier« 
händler. Ú jpes t : Jakob Berger & Sohn, 
Wein«, Spirituosen« u. Fasshändler, Bajza 
József.u, 14. Kispest: Markus Steiner & 
Alf réd Franlk, Weinhändler Ullöi.ut 94. 
Wien: F. & C. Fournier & Cie, Handel 
mit Spirituosen II., Obere Donaustrasse 
49. Stcyr (Oberösterreich): Johann Ka« 
gerer, Weinhandlung, Pfarrgasse 4. Salz» 
bürg: Fritz Neuer & Co., Wein* u. Spi» 

! rituosen, Müllnerhauptstrasse 7. Tsche* 
I choeSloiwakei: Bratislava: Leopold 

W o l f s Söhne, Weinhand'lung. Prag: Pa« 
covsky, Margolius & Körper, Wein« 
handfung, VTII., Jeronymova ul. 1024. 

Wein-Handels-
s • 
| gesellschaft m. b. H. j 

! WIEN-NORDBAHNHOF j 
I . Kel lerhof 

| 
Fernsprecher Nr. 41-3-25 

3 
3 Telegrammadresse : Vinum Wien 

••••••••••••••as 

j Grössere Quantitäten j 
j gebrauchter Elcben- j 
j fässer p r e i s w e r t i 

abzugeben 

0110 u Felix Klein 
| : 

Budapest, IV. 
Veres Pälne-ufca 17 

1 II • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

M A L L I O A N D 
W E I N - M E S S A P P A R A T E 
Fabrikat ERDÉLY & SZABÓ 

sind die verlässlichstsnl 
Staatlich gecicht sofort erhältlich! 

Erdély & Szobö 
Fabrik wissenschaftlicher Apparate 
Budapest, IX, Liliom-u. 46 

Telefon : 
Józief 3 5 - 7 4 
József 2 3 - 9 5 

Man verlange 
nnr dieses 

Fabrikat ! 

Reparatnren und Eichung 
von Apparaten werden 

auisertnrlich erledigt. 

Gründung der Erzbischöflichen 

E G E R (Erlau), Ungarn 
Diözeser Sparkassa-A-G. 

: 
; Weingrosshandlung nur hochgradiger ! 
| Erlauer Weine 
• • 
: Zentralbureau EGER in Ungarn ; 

Telegramm-Adresse: Forgalmi 

CIFKA JÓZSEF, Budapest 
V., VILMOS C S Á S Z A R - U T 4 8 T E L E F O N 2 8 - 9 2 

F A C H G E S C H Ä F T IN K E LL ER E i - B E D&U FSH BTIK EL N 

Empfehlenswerte Firmen 
Eponit 

(Welneponi t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto S. Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke ^TOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner,, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsóerdősor 48. 

W e i n k o m m i s s i o n ä r e 
Eugen Pirnitzer, Szekszárd. Eigene Kellerei, 

Weineinkauf, Kommissionsweise Ein-
lagerung und Verkauf. Expedition. 

Zoltán Boros, Weinkommissionär Vcrpelét. 
Entfärbung* kohle 

W e l n e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto &, Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsőerdósor 48 

Schwefeleinschlag. 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Asbest 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsóerdősor 48. 

Kellereiartikel 
»Tehag« Technische Handelsgesellschaft, 

Wien, IX , Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 
»Pasteurit« G. m. b. Id., Budapest, VI., 

Felsóerdősor 48. 
Pumpen 

Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 
Heiligenstädterstrasse 44—48. 

»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsóerdősor 48. 

Elektromotorpuapen 
Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstrasse 44 —48. 
Frank & Berger, Budapest. Fabrik : X., 

Liget-utca 22. Comptoir: VIIL, Bete-
rédy -utca 3, Telefon József 74—05. 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Verkorkungsmaschinen 
Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstasse 44—48. 
Korke. 

Spezial Korkvertrieb E Pomeranx, Wien. III.» 
Weissgärberlände 12. Telefon 48.717. 
Export von Flaschen- und Fasskorken 
nach allen Staaten. 

Weinschläuche 
»Pasteurit« G. m b. H., Budapest. VI 

Felsőerdősor 48. 
Elektrotechnik 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik: X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VIII., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74-05. 

W e l n e p o n i t 
(Welnepon i t ) A. G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke SÍOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest. I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m b. H., Budapest, Vl„ 
Felsóerdősor 48. 

Filter 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Fiherreparateur 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik: X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VIII., Beze-
rédy-utca 3. Telefon József 74-05. 

Weinstein, Wcinhefe 
Daniel Lindner, Budapest, L, Bertalan-

utca 26. Telefon József 86-54. 
Anton Lindner, Wien, III., Kegelgasse 43 

Telefon 45773. 
Rosner 5., Budapest. V., Hold-utca 15, 

Telefon 34-75 
Wein-Heilmittel 

(Welneponi t ) A.-G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto A Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Cementglasfässer und Betonbchäiter : 
Standfasswerke Rostock &• Baerlocher Ges. 

m. b. H., Klosterneuburg b. Wien• Im-
prägnierte und ausgeglaste Eisenbeton-
behälter nach eigenem Verfahren zur 
Vergärung und Lagerung von Wein, 
Bier, Branntwein, Fruchtsäften, Mar-
melade Alkohol, Oel etc. 

Für die Schriftleitung verantwortlich i 
, Arthur Singer 

Für den Verlag verantw.: Gustav Wilczek 
Druck von Aladár Róvó, Budapest 
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Maschinenfabrik für die gesamte 
Getränke-Industrie 

THEO SEITZ 
WIEN, III., Estegasse 6u 

Telefon 7397 

Bei Verwendung des neben abgebildeten Seitz'-
s c h e n F l a s c h e n a b f ü l l f i l t e r s »Zenith«c 
können vornehmlich ganz j u n g e "Weine mit 
grösstmöglichster Sicherheit ha l tbar auf die 
Flasche abfiltriert werden. 

n̂iiiiiiüiiiii!iiiiiin«!iiihuiiiiiiiiiii Iffi!^ 

i WEINIMPORT 
I UND EXPORT EN GROS 

l CHAMRATH & LÜZATTö 
Spezialität: 
$üs-weine 

WIEN XIX.2. 
| Telegrammadresse: CHA TTO WIEN, ¡j 

:""N"ÜE"UND"*G E B R A U C HTE ] 
S» Transport- und Lagtrfässer, Bottiche, • 
• Barrels, Fassholz, Brennholz,Schleifholz, £ 

Grubenholz, harte und weiche nloche ; 
[liefert CARL KRAUTWURSTj 

F.s .b oder«! und Holzh-ndel 
i Wien, XIX/1, Heiligem, tääterstrasse Nr. 85 £ 

Fernsprecher 93 017. 

OOOOOCKXX^CX^OOOOOOOO 

Weinkommissionäre Brüder Grossmann 
WIEN, VIII., Josefstädterstr. 81 

flPasteurisierapparat 

Eigene Kellereien 
II., Nordbahnhof, Magazin 9 

ckx><>xx><x>o<>x><xx>c><x>oo<xx>o<c> Weinjiein u ̂ einliefe 
V A ¥ T I T T T z u b e s t e n 
J V ^ U I ? X T a g e s p r e i s e n 

L E O P O L D T A C H A U E R 
WIEN. U/3. Obere Donaustra«se 63 

e . | Junger Mann j 
; aus der W e i n b r a n c h e , mit mehrjähri- £ 
• ger Praxis, eingeführt bei sämtlichen : 
£ ungarischen Weinproduzenten, absol- ; 
: vierter Handelsschüler, d e r deutschen £ 
! u. ungarisch.Sprache mächtig,gewandter £ 
• Korrespondent, Maschinenschreiber, ; 
£ auch in anderen Büroarbeiten ver- ; 
; wendbar, sucht dauernde Anstellung. £ 
5 Gefl. Anfragen unter »Verlässlich« : 
• an die Administration des Blattes. : 

<xxxx>o<xx><xxxxx>c<><xxxxx><x>o 

l Fürst Gyula | 
Budapest, VI., Teréz-körut 21 g 

T e l e f o n 8 5 - 5 0 

Uein-Eniros 
Wien, I. , MariaTheresienstrasse 24; 

ÖOOOOOOOOOOOÓOOOOOOÓOOOOOÓ 

A N T H O N Ck ä O H N E , Flensburg 11 
H O L Z B E A R B E I T U N G S - M A S C H I N E N F A B R I K 

S p e z i a l i t ä t : Fassmaschinen 
für Wein- , Bier-, ö l - , Cement-

Fässer etc. 

• • ' . 

M o d e r n s t e Konstruktionen 
S c h w e r e D a u b e n h o b e l -

m a s c h i n e 
>.. J Grösste Leistungsfähigkeit. 

Magyar Bortermelők Kiviteli Pincészete R.-l. \ 
EXPORT-KELLEREI UNGARISCHER WEINPRODUZENTEN A.-G. 

Telegramme; Ekuwa. B U D A P E S T , V., Dorottya-utca 3 Teletou: 26 -20 £ 
t * 

Zentralkeljer: B U D A F O K 
Kellereien in B o n y h á d , K é c s k e m é t . S ó s t e l e p , N y í r e g y h á z a , N a p k o r etc- ; 

Zollfreilagen in W i e n und B r ü n n . 

Ungarische Lebensmittel-Transport-A.-G. 

W E I N A B T E I L U N G 
B U D A P E S T , V . , F Ü R D Ő - U T C A 2 

MAR MEZÖGAZOAK SZÖÖETKEZETEI 
GENOSSENSCHAFT UNGARISCHER LANDWIRTE 
ERSTKLASSIGE ENGROS-BEZUGSQUELLE FÜR UNGARWEINE 

• 

BUDAPEST» v., A L K O T M A N Y U T C A NR. 29 J 
KELLEREIFN IN BUDAFOK, DUNASOR 20 

<XXXX><><>>C><>0K><>C><X>O<><^̂  Ii 

Sämtliche Kellerei-Artikel liefert 
zu billigsten Preisen 

Telefon: NAGY IGNACZ; Budapest 
József 115—15 V I I . k e r . . K á r o l y - k ö r u t 9 . s z á m 

<X>C>O<>O<X><X>O<X><C>O<><><XX><><>ckx><><̂ ^ 

FRANZ H1RMANN M E T A L L W A R E N F A B R I K : 
B U D A P E S T , V I I . , C S Ä N f l - U T C A 7 - 9 

E R Z E U G T : W E I N P U M P E N FÜR KRAFTBETRIEBE, KELLEREI-
ARTIKEL, Z E M E N T F Ä S S E R - A R M A T U R E N 

F R A N K & BERGERBUDAPEST 
9 

K L E I N O T T O F E L I X 
BUDAPEST, IV., Veres Pálné-utca 17. 

BÜRO VIII., BEZEREDY-UTCA 3 
FABRIK X„ LIGET-UTCA 22 

T E L E P H O N : JÓZSEF 7 4 - 0 5 
T E L E P H O N : JÓZSEF 6 0 - 6 9 

ELEKTRISCHE WEINPUMPEN 
S O F O R T L I E F E R B A R 

F I L T E R R E P A R A T U R E N 
R E P A R A T U R E N S A M T L I C H E R M A S C H I N E N U N D A P P A R A T E 
D E R K E L L E R E I W I R T S C H A F T o o c o ERSTKLASSIGE REFERENZEN 

nrron 

Wein-Import 
und -Export 

K L E I N & B R A N D L , W I E N 
XIII , PFADENHAUERGASSE 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • a 

\eJxe ^otruiriG4t^ PczehtkjoílareL 
^dte. XGntrcilbitrectu. Bctclcipest 

v. ^rirvcU ct. 7. 
Ungarische Fiaschenweinspezialiiäfen. T e l e p h o n = 7 5 - 7 6 u n d 9 6 - 3 6 . 


